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Radioaktive Abfälle

Strom
Kernkraftwerke erzeugen ein
Drittel unseres Stroms. Dabei
entstehen pro Jahr 2 Tonnen
stark radioaktive Abfälle.

Medizin
Im Spital helfen radioaktive
Stoffe täglich, Krankheiten
zu entdecken und zu heilen.

Forschung
Radioaktive Abfälle gibt es
auch in Forschung, Technik und
Medizin. Biologen untersuchen
zum Beispiel mit radioaktivem
Material den Stoffwechsel von
Pflanzen und entwickeln so
umweltgerechte
landwirtschaftliche Methoden.

Technik
Haben Sie gewusst, dass man
mit radioaktiven Stoffen
Seilbahnkabel, Flugzeugteile
und Schweissnähte prüft?

Es braucht Probebohrungen

Endlagerung
Die radioaktiven Abfälle
müssen eingeschlossen bleiben,
bis sie nicht mehr schädlich
sind. So wie eine Puppe in der
anderen steckt, umgeben
im geplanten Endlager mehrere
Sicherheitshüllen die Abfälle.

Wie baut man das Endlager
sicher? Um diese Frage
zu beantworten, braucht es
gründliche wissenschaftliche
Abklärungen, unter anderem
Probebohrungen. Mit ihrer
Durchführung ist die Nagra
betraut. Die Nagra erfüllt
einen gesetzlichen Auftrag.
Ihre Aufgabe geht uns alle an. Nagra

Nationale Genossenschaft
für die Lagerung
radioaktiver Abfälle
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zellerbalsam - Balsam für Magen und Darm
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